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Was sind digital-differenzierte Lernmodule?

Erste Erkenntnisse

Abb. 1: Inhalte der digital-differenzierten Lernmodule in Form von
Multittouch Learning Books (digitale Elemente in grün).

Im Sommer 2023 wurde eine Studie zur Wirksamkeit der
digital-differenzierten Lernmodule mit N=278 Teilnehmenden
durchgeführt. Dabei wurden zwei verschiedene Lernszenarien
miteinander verglichen. Zum einen wurden die digital-
differenzierten Lernmodule im Sinne einer digitalen
Differenzierungsmatrix eingesetzt. Den Schüler*innen wurde
dabei die unterschiedliche Schwierigkeit der Felder sichtbar
gemacht und dazu angeregt, ihren eigenen Lernweg durch die
unterschiedlich schwierigen Felder zu finden. Zum anderen
wurden die digital-differenzierten Lernmodule im Sinne eines
digitalisierten klassischen Schülerlabors genutzt. Dabei wurde
nicht auf die unterschiedliche Schwierigkeit der Felder
eingegangen, sondern lediglich die freie Auswahl der Felder in
Aussicht gestellt.
Vor- und nach dem Besuch wurden leistungsrelevante
Emotionen nach Pekrun [4] gemessen, sowie Werte zu
Erfolgserwartung und Nützlichkeit nach Eccles Erwartungs-
Wert-Theorie [5] erhoben. Darüber hinaus wurde das
Fachinteresse, das thematische Interesse [5], Wissen zu
Säure-Base-Chemie sowie zu Haushaltsreinigern gemessen.

Abb. 2: Differenzierungsmatrix zum Thema „Haushaltsreiniger“ als
Grundlage des digital-differenzierten Lernmoduls.

Abb. 3: Ergebnisse der untersuchten Emotionen (Freude,
Neugierde, Frustration, Langeweile).

Abb. 4: Ergebnisse der untersuchten Erfolgserwartung,
Nützlichkeit, thematisches sowie Fachinteresse.

Abb. 5: Ergebnisse zur Entwicklung des Wissens zur Säure-Base-
Chemie und des Wissens zu Haushaltsreinigern

Digital-differenzierte Lernmodule sind Lernmodule die
Schüler*innen einen vielfältigen Zugang zu einem
Themenbereich des Schülerlabors bieten sollen, wobei sie vom
digitalen Medium unterstützt werden. Dabei sind alle
Materialien über ein Multitouch Learning Book [1] erreichbar.
Diese enthält zwei Typen von Aufgaben: Experimente und
theoretische Aufgaben. Für beide Aufgabentypen werden
digitale Unterstützung in Form von Lernvideos, Quizzen,
Textdokumenten, interaktiven Aufgaben, bearbeitbaren
Dokumenten, Info- und Hilfsfelder geboten. Ergebnisse der
Aufgaben können verglichen werden sowie der Lernfortschritt
(abgeschlossene Felder) dokumentiert werden. Die Aufgaben
wurden speziell für eine Differenzierungsmatrix konstruiert [2]:
Die Komplexität der Aufgaben steigt dabei von links nach
rechts (thematische Komplexität) und von unten nach oben
(kognitive Komplexität). Alle Felder der Differenzierungsmatrix
sind dabei im Labor aufgebaut. Als proof of concept wurde
dieses Konzept am Beispiel des Themas Haushaltsreiniger
umgesetzt und mit drei Schulklassen evaluiert [3]. Die ersten
Ergebnisse waren durchgehend positiv, weshalb eine größere
Studie zur Wirksamkeit der Lernmodule durchgeführt wurde.

Erste Ergebnisse zeigen signifikante Unterschiede zwischen
den beiden Ansätzen mit Vorteilen für das digitale
Schülerlabor. Trotz positiver Ergebnisse für beide Varianten
kann das digitale Schülerlabor diese Größen besser steigern
und erreicht sogar weitere positive Ergebnisse.
Gründe für diese Unterschiede sind Gegenstand weiterer
statistischer Untersuchungen. So kann zwar von einer in Bezug
auf die biographischen Daten ähnlichen
Gruppenzusammensetzung ausgegangen werden, dennoch
sind die initialen Werte der Schülerlaborgruppe in fast allen
Kategorien durchgehend schlechter zu Beginn, was die höhere
Steigerung der Werte erklären könnte. Zudem können
möglicherweise vereinfachte Lernstrategien der Grund für die
geringe Verbesserung der Werte der
Differenzierungsmatrixgruppe sein.
Abseits der Erforschung des bestmöglichen Einsatzes der
digital-differenzierten Lernmodule wird das Konzept aktuell
mit anderen Themenbereichen überprüft. So wurde das digital-
differenzierte Lernmodul zum Thema Nanomedizin gerade mit
Lehrkräften und Lernenden getestet [7].
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